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Häusliche Gewalt findet in der Familie und in aktuellen und ehemaligen Partnerschaften statt und 
umfasst alle Formen physischer, psychischer, sexueller und wirtschaftlicher Gewalt. Opfer können alle 
Personen unabhängig von Geschlecht und Alter sein, häufig sind Kinder mitbetroffen. Für die 
Betroffenen hat häusliche Gewalt gesundheitliche und soziale Folgen und für die Gesellschaft fallen 
gemäss dem Eidgenössischen Büro für die Gleichstellung von Mann und Frau hohe Folgekosten an. 

Die Polizei registrierte im Jahr 2020 20'123 Straftaten in der Schweiz, die sich im häuslichen Bereich 
ereignet haben1. Dies entspricht 55 Anzeigen pro Tag und zeigt nur die Spitze des Eisberges, da in der 
polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) keine Straftaten enthalten sind, die der Polizei nicht zur Kenntnis 
gelangen. Die Ergebnisse einer im Herbst 2021 durchgeführten Befragungsstudie von Sotomo2 zeigen, 
dass 42% der befragten Frauen und 24% der befragten Männer schon mindestens einmal Gewalt in der 
Partnerschaft erfahren haben.  

Häusliche Gewalt ist gemessen an der polizeilichen Kriminalstatistik in der Schweiz steigend, auch 
die Kantonspolizei Aargau schreibt in ihrem Sicherheitsbericht 2020 von einem ungebrochenen 
Aufwärtstrend der Anzahl Interventionen bei häuslicher Gewalt. 

 
In diesem Zusammenhang bitte ich den Stadtrat um Beantwortung folgender Fragen. 
 

1. Wie hoch schätzt der Stadtrat die Arbeitsbelastung der Polizei, der sozialen Dienste und der 
Lehrpersonen an städtischen Schulen ein, die mit häuslicher Gewalt einhergehen? 
 

2. Welche Strategie und welche Präventionsmassnahmen verfolgen der Stadtrat gegen häusliche 
Gewalt? 
 

3. Von häuslicher Gewalt betroffen sind vor allem Frauen, zudem sind viele Kinder direkt oder 
indirekt Opfer. Welche Schutzmassnahmen und welche Anlaufstellen existieren in der Stadt 
Aarau für die betroffenen Personen häuslicher Gewalt?  

 
4. Gemäss der PKS sind vor allem Frauen von häuslicher Gewalt betroffen, davon auch viele 

Migrantinnen. Gibt es Präventionsflyer (bzw. Informationsflyer die aufzeigen, dass häusliche 
Gewalt eine Straftat ist und wo es Hilfe gibt) und wenn ja, wo und in welchen Sprachen 
werden diese zur Verfügung gestellt? Wenn nein, weshalb nicht? 

 
Für die SP Fraktion 
Abdul M. Abdurahman 

                                                      
1 https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kriminalitaet-strafrecht/polizei/haeusliche-gewalt.html 
2 https://sotomo.ch/site/projekte/gewalt-in-paarbeziehungen-in-der-schweiz/ 


